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©orrjot)! am beirulhnftanbe, bap ber leiste
Safyrgang be« £afdjenbucf)e« fii)on in wenigen
SÖoctyen nad) feinem (£rfcf)eitten »ergriffen war,
aU and) au& ber anerfennenben 23eurtt)etlung in
ben öffentltrt)en blättern unb mehreren wiffen*
fcfyaftlicfoen 3eitfcf)riften fonnte ber itntcrjeicfjnete
fdjlteien, baj? biefe« ttnternefjmen ftd) bie X\)eil*
nal)me be« gebtlbeten $ublifum« in nocf) t)öt)erm
©rabe erworben t)abe, al« er fcloft früher t)offen
bürfte. ©olct)e (Erfahrungen muffen crmutt)igenb
wirfen, muffen S)ittarbeiter, Herausgeber unb
25erleger anfbornen, mit (Eifer unb Suft bem
2Berfe ben guten Fortgang ju ffctyern. %d) fjoffe
benn aucfy, ber Snfcalt be« »orliegenben ^afjrgang«
werbe bie jaf)Irctci)ett Sefer be« Safctyenbucfje« nid)t
minber befriebtgen al« feine Vorgänger.

Stud) biefjmal mufjte id) be« ^Raunte« wegen
mehrere 2)7ttti)etlungen, bte mir freunbtictyft ju*
gefielt* würben, auf ben fünfttgen 3at)rgang
»erflären; aui gleichem ©runbe fonnte id) bem

»orfäljrigett 35erfbrect)cn, an welche« id) öffentlict)
in .aufmunternbfter Seife erinnert würbe, nämlicf)

Vorwort.

Sowohl aus dein« Umstände, daß der letzte

Jahrgang des Taschenbuches schon in wenigen
Wochen nach seinem Erscheinen vergriffen war,
als auch aus der anerkennenden Beurtheilung in
den öffentlichen Blättern und mehreren
wissenschaftlichen Zeitschriften konnte der Unterzeichnete
schließen, daß dieses Unternehmen sich die
Theilnahme des gebildeten Publikums in noch höherm
Grade erworben habe, als er selbst früher hoffen
durfte. Solche Erfahrungen müssen ermuthigend
wirken, müssen Mitarbeiter, Herausgeber und

Verleger anspornen, mit Eifer und Lust dem
Werke den guten Fortgang zu sichern. Ich hoffe
denn auch, der Inhalt des vorliegenden Jahrgangs
werde die zahlreichen Leser des Taschenbuches nicht
minder befriedigen als seine Vorgänger.

Auch dießmal mußte ich des Raumes wegen
mehrere Mittheilungen, die mir freundlichst
zugestellt wurden, auf den künftigen Jahrgang
versparen; aus gleichem Grunde konnte ich dem

vorjährigen Versprechen, an welches ich öffentlich
in aufmunterndster Weise erinnert wurde, nämlich



IV

eine $ortfe#ung meiner ,,23tograpi)tfrf)ctt ©fi^en
unb (Etjarafteriftifen t)eröorragenber SSerner" ber
5leujett ju liefern ntdjt nactyfommen. Da ber
Stoff metft gefammelt ift, fo werbe iff) über1« %af)v
bie ^ortfefeung in jebem %alk gu liefern micff
beftrebcn.

Der 3lbwecf)«lung gu Siebe gab id) ftatt
einer $ortfetiung ber „^Beiträge ntr ©efd)id)te
be« Untergänge« ber alten üftefeublu* Sern" eine

Sbifobe am bem für bie ©cfjwctj eretgnifjretctyen
3at)r J802. bereit« ftnb aber intereffante, bi«*
l)er ungebrurfte SJitttbeihmgen jum Saljr 1798
gerüflet, bte ai« $ortfet5ung ber »orfäftrtgcn fPci-
ter 2iufnat)me ftnben werben.

$cöd)ten bie greunbe be« £afd)enbud)e« tfjm
gewogen bleiben, bannt e« feinen 3wecf ber Se*
lebung unb Kräftigung be« ©inne« für biftorifd)e
SBiffenfctyaft unb be«»aterlä'nbifd)en ©efüfjl« ferner
»erfolgen fönne!

33em, ben 4. Dezember 1856.

Öutwig Sautetfmrg.

IV

eine Fortsetzung meiner „Biographischen Skizzen
und Charakteristiken hervorragender Berner" der
Neuzeit zu liefern nicht nachkommen. Da der
Stoff meist gesammelt ist, so werde ich über's Jahr
die Fortsetzung in jedem Falle zu liefern mich
bestreben.

Der Abwechslung zu Liebe gab ich statt
einer Fortsetzung der „Beiträge zur Geschichte
des Unterganges der alten Republik Bern" eine

Episode aus dem für die Schweiz ereignißreichm
Jahr 1802. Bereits sind aber interessante, bisher

ungedruckte Mittheilungen zum Jahr 1798
gerüstet, die als Fortsetzung der vorjährigen später

Aufnahme finden werden.
Möchten die Freunde des Taschenbuches ihm

gewogen bleiben, damit es seinen Zweck der
Belebung und Kräftigung des Sinnes für historische
Wissenschaft und des vaterländischen Gefühls ferner
verfolgen könne!

Bern, den 4. Dezember 1856.

Ludwig Lauterburg.


	

